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Potsdam, Altes Rathaus – Potsdam Forum, Am Alten Markt

Medien und Krieg – verhindern,
dulden oder rechtfertigen?

7. Friedens- und Sicherheitspolitisches Symposium

Eine Kooperationsveranstaltung mit den
Rosa-Luxemburg-Stiftungen Brandenburg und Berlin

10.00 Uhr Eröffnung

10.15 Uhr Wissenschaftlich-publizistische Sichten
Eckart Spoo und Volker Rattay (Reuters)
Vorträge mit anschließender Diskussion

13.00 Uhr Journalistische Sichten
Thorsten Sydow (RBB) und Hanno Harnisch (ND)
Vorträge mit anschließender Diskussion

15.00 Uhr Journalistische Erfahrungen
Luc Jochimsen (Frankfurt/M.) und Rainer Braun

16.15 Uhr

Teilnehmerbeitrag: 5 Euro, einschließlich Imbiss

Schlusswort: Dr. Frank Schubert 
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ANZEIGENMusikalisches vom KGB
Punkband der ersten Stunde präsentiert
zum 25. Geburtstag neue Platte im Wild at Heart

Von Christoph Nitz

Wenige Bands der ersten Punkmu-
sikphase sind heute noch aktiv.
Während einigen der Durchbruch
in die erste Liga der Plattenverkäu-
fer gelang, wie etwa den Toten Ho-
sen oder den Ärzten, schlug sich

das Gros mehr schlecht als recht
durch. Viele hängten ihre Gitarren
irgendwann an den Nagel. Auf be-
wegte Jahre kann auch der KGB um
Hannes Koerber zurückblicken.
Nach der Hausbesetzerzeit Anfang
der 80er Jahre folgten ausgedehnte
Tourneen durch Europa und die

USA. 1990 legten die lauten Schwa-
ben mit »Einmal rund um die Son-
ne« ihre bis dato meist verkaufte
Platte vor. Doch die Absatzzahlen
reichten nicht, dass fünf Musiker
davon leben konnten. Der musikali-
sche Geheimdienst gab sich zu-
nächst geschlagen. 

Sänger Koerber unternahm in
der Folgezeit mehrere Anläufe und
blieb einzige Konstante der Band.
Zum 25. Geburtstag der Band liegt
mit »Fiesta Fiasko« nach mehr als
acht Jahren Pause wieder eine neue
Platte vor. Wie 1980 bietet KGB im-
mer noch Punkmusik mit Anspruch
– auch die Texte verweigern sich
üblichen Klischees. 14 Titel be-
leuchten viele Facetten einer Welt,
die schon lange »Keinen Grund zur
Beruhigung« bietet. Eingespielt
wurde das Songmaterial mit Alex
Parche, dem Gitarristen der Kölner
Zeltinger Band. Nach vielen »No-
budget-Produktionen« klingt die
sorgfältig aufgenommene Scheibe
lebendig. »Schön, dass ihr endlich
mal alle im gleichen Tempo spielt«,
kommentierte Parche das Ergebnis.

Konzert: »KGB« und »Bockwurscht-
bude« (Frankfurt/Oder) am 7. April,
21 Uhr, Wild at Heart, Wiener Stra-
ße 20, Kreuzberg

Neue Platte im Gepäck    Repro: Cover

Nachrichten

Fenster zur Welt in
der Landesvertretung
(dpa). Die Vertretung Sachsen-An-
halts ist Schauplatz einer Literatur-
Ausstellung. Im Mittelpunkt der
Schau »Fenster zur Welt« steht der
DDR-Verlag »Volk und Welt«. Vor al-
lem die Abhängigkeit des Verlags
von der SED-Kulturpolitik und die
daraus resultierende Zensur wird
dokumentiert.

Im Verlag »Volk und Welt« sind
von 1947 bis 1989 mehr als 3000
Bücher in Erstauflage von rund
1500 Autoren erschienen. Die Aus-
stellung ist bis 17.4. in der Luisen-
straße 18 in Mitte zu sehen
(www.alltagskultur-ddr.de).

»Puppen ante portas«
(ND). »Puppen ante portas – Ein Lo-
riot-Abend« wird vom 8. bis 10.4.,
20 Uhr, im Puppentheater Die
Schaubude, Greifswalder Straße
84, Prenzlauer Berg, gezeigt. Die
Fangemeinde von Vicco von Bühlow
alias Loriot sei ohnehin groß. Doch
Loriot mit Puppen, das besitze eine
weitere witzige Komponente, be-
hauptet Regisseurin Therese Tho-
maschke. Es spielt das Theater auf
der Zitadelle an den drei Abenden.
Karten (10,50/7 Euro) gibt es am
Telefon 423 43 14.

Foto: Theater Zitadelle

Musical-Premiere
der »3 Musketiere« 
(dpa/ND). Das Musical »3 Musketie-
re« feiert heute seine Deutschland-
Premiere im Theater des Westens in
der Charlottenburger Kantstraße.
Und es war kein Aprilscherz: Als
Stargast wird tatsächlich der fran-
zösische Schauspieler Gérard De-
pardieu erwartet. Der 56-Jährige
spielte in zahlreichen Mantel- und
Degen-Abenteuern auf der Lein-
wand und der Bühne mit. 

Vorlage für die aktuelle Bühnen-
fassung mit Musik ist der berühmte
Roman von Alexandre Dumas aus
dem Jahr 1844. In Rotterdam wa-
ren die »3 Musketiere« im Jahr
2003 ein großer Publikumserfolg. 

Tipps

Politisches

»Karl Marx und der gegenwärtige
Kapitalismus« – Vortrag und Dis-
kussion mit Michael Heinrich heute,
18.30 Uhr, in der Offenen Uni Ber-
linS (OBUS), Philippstraße 13 (Mit-
te).

»Sowjetische Gräberstätten
und Ehrenmale in Ostdeutschland
heute« – Veranstaltung des Freun-
deskreises Sowjetische Ehrenmale
am 7.4., 17 Uhr, im Russischen
Haus, Friedrichstraße 176-179.

»Der Aufenthalt« – Filmabend
mit anschließender Diskussion mit
Wolfgang Kohlhaase und Klaus
Höpcke am 7.4., 18.30 Uhr, »Rote
Insel«, Feurigstraße 67-68 (Nähe
Kaiser-Wilhelm-Platz).

»Transparenz und Kontrolle in
den öffentlichen Unternehmen
Berlins« – Debatte mit Gabriele
Thöne, Jochen Bäumel, Christina
Schaefer, Klaus Lederer und Benja-
min-Immanuel Hoff am 7.4., 18.30
Uhr, im Abgeordnetenhaus, Nieder-
kirchnerstraße 5.

»Die kurze Zeit der Wirtschafts-
demokratie. »Revolution von un-
ten« in DDR-Betrieben während
des 1. Halbjahres 1990« – Ge-
spräch mit Prof. Dr. Jörg Roesler am
7.4., 19 Uhr, im Verein »Helle Pan-
ke«, Kopenhagener Straße 9.

URANIA

Die URANIA, An der Urania 17, bietet
heute folgende Veranstaltungen an:
15.30 Uhr: Damals im Heiligen
Land. Das alte Palästina in Bildern
und Reiseberichten aus dem 18.
und 19. Jahrhundert. Vortrag von
Klaus Polkehn;
17.30 Uhr: Herzinfarkt – und die
Angst davor. Gespräch mit Prof. Dr.
Dietrich Andresen;
19.30 Uhr: Iran, Pakistan, Nord-
Korea... Wie steht es um die Ver-
breitung von Atomwaffen wirklich?
Gespräch in der Reihe »Politik und
Gesellschaft« mit Ottfried Nassauer.

Frauen

»›Frauenbilder‹ – Katharina Eli-
sabeth Goethe« – Vortrag am 7.4.,
15 Uhr, im Frauentreff »HELLMA«,
Marzahner Promenade 41.

»Artemis, jungfräuliche Jäge-
rin und Beschützerin der Frauen«
– Weibliche Wesen der griechischen
Mythologie, vorgestellt von Marga-
rete Theil, am 7.4., 20 Uhr, im Frau-
enzentrum »Frieda«, Proskauer
Straße 7.

Freizeit

»Mit der Hand übern Alexander-
platz« – Theaterspaziergang durch
Berlin und seine Geschichte mit Ga-
briele Streichhahn, Volker Ranisch,
Carl-Martin Spengler und Ute Fal-
kenau heute, 20 Uhr, im »theater im
palais«, Am Festungsgraben 1.

»3 für 49 – Knack den Jackpot«
– Improvisationstheater heute, 20
Uhr, im Maschinenhaus der Kultur-
brauerei, Knaackstraße 97.

»LEBEN Acht Frauen – Acht
Wege« – Vorstellung bis 10.4., je-
weils 20 Uhr, im Theaterhaus Mitte,
Koppenplatz 12.

»Mordfälle aus der DDR« – Le-
sung mit Hans Girod heute, 20.30
Uhr, in der Thalia-Buchhandlung
im Ring-Center 2, Frankfurter Allee
113-117.

»Berlins Hinterhöfe – Zwischen
Kleinstadtidyll und Hauptstadt-
fieber« – Führung am 7.4., Treff-
punkt 14 Uhr an der Buchhandlung
»Leseland« am S-Bhf. Hackescher
Markt.

»Adlershof in den Apriltagen
1945 – Kriegsende, Befreiung, Be-
setzung« – Diavortrag von Rudi
Hinte am 7.4., 18.30 Uhr, im
Adlershofer Kulturzentrum »Alte
Schule«, Dörpfeldstraße 54.

Orgelkonzert mit Prof. Arvid
Gast am 7.4., 20 Uhr, im Französi-
schen Dom am Gendarmenmarkt.
Auf dem Programm stehen Werke
von Bach, Buxtehude u. a.

»Russisch Brot« – Buchvorstel-
lung mit Michael Wildenhain am
7.4., 20 Uhr, im Literaturforum im
Brecht-Haus, Chausseestraße 125.

NightWash-Berlin mit Christoph
Brüske, Matthias Seling, Ramona
Schukraft u. a. am 7.4., 20.30 Uhr,
im Tränenpalast am Reichstagufer.

Überzeugende Zeugin der Anklage 
Keine Angst vor großen Vorbildern beim Berliner Kriminal Theater in Friedrichshain

Von Anouk Meyer

Meisterhaft inszeniert, fesselt die
Neuauflage von Agatha Christies
»Die Zeugin der Anklage« bis zum
Schluss. Auch deshalb, weil Regis-
seur Wolfgang Rumpf im Berliner
Kriminal Theater sich von Billy
Wilders weltweit berühmter Verfil-
mung des Klassikers nicht hat irri-
tieren lassen und seinen eigenen,
mit viel Humor gewürzten Stil ge-
funden hat.

Dem Stück tut das nur gut, denn
die in typischer Agatha-Christie-
Manier brillant durchdachte Erzäh-
lung um den jungen Leonard Vole,

der aus Geldgier eine reiche, ältere
Dame ermordet haben soll, wirkt
ohnehin für sich selbst. Durchweg
gut besetzt sind die Darsteller, unter
denen besonders Ulrich Voß als An-
walt Sir Wilfrid Robarts hervor-
sticht, der als einziger an die Un-
schuld seines Mandanten glaubt.

Die Spieldauer von rund zweiein-
viertel Stunden sowie die von Man-
fred Bitterlich schön britisch ausge-
statteten Räume geben den Akteu-
ren Zeit und Raum, die Rollen mit
Leben zu füllen. Ulrich Voß als mit
allen Wasser gewaschener alter An-
walts-Fuchs setzt dabei auf hohes
Niveau, beherrscht mit offensichtli-

chem Spielvergnügen auch kleinste
Details. Eine ebenbürtige Gegnerin
findet er in Gundula Piepenbring als
Gattin des Angeklagten. Statt sich,
was ohnehin ein aussichtsloses
Unterfangen wäre, mit der glamou-
rösen Eleganz der überlebensgro-
ßen Marlene Dietrich messen zu
wollen, spielt sie die verräterische
Ehefrau mit eiskalter Zurückhal-
tung, streng und harsch.

Etwas blasser bleibt zunächst An-
dreas Dilschneider als Leonard Vo-
le, doch auch seine naiv angelegte
Rolle des charmanten, zu Unrecht
angeklagten jungen Mannes ge-
winnt im Lauf des Stücks deutlich

an Konturen. Selbst kleinere Rollen
sind schön besetzt: Kaspar Eichel
zeigt in drei Rollen drei verschiede-
ne Gesichter, der aus DEFA-Zeiten
bekannte Manfred Borges genießt
seinen Auftritt als Richter sichtlich,
ebenso der Comedy-erprobte Tom
Deiniger seinen Kurzauftritt als ge-
wichtiger Oberinspektor. Ein toll in-
szeniertes Gerichtsdrama, das sich
gekonnt bis zum spektakulären Fi-
nale hoch schraubt.

8.4., 14., 15.4., 23., 30.4., 20 Uhr,
Berliner Kriminal Theater, Palisa-
denstr. 48, Friedrichshain; Karten-
Telefon: 47 99 74 88

Alle auf
einmal
Keine Fußgänger-
invasion bei
nächster Fahr-
preiserhöhung,
sondern nur Leu-
te mit Vorhaben
in der Stadt zeigt
nebenstehendes
Bild von Stefanie
Gutheil. Die
Emerson Gallery
Berlin, Garten-
straße 1, Mitte,
zeigt ihre Werke
bis 14.5., Di.-Fr.
14-19, Sa. 12-16
Uhr.

Repro (Ausschn.):
Galerie

Frauen
»Frauen. Wir wer-
den immer schö-
ner!« ist Eva Wie-
bers humorvoller
Ansatz für die
Ausstellung ihrer
Skulpturen. Vom
9. April bis 20.
Mai sind die
Schönen in der
Galerie Icon in
der Veteranen-
straße 22 in Mitte
zu bewundern.
Geöffnet ist don-
nerstags und frei-
tags von 13 bis
19, samstags von
12 bis 16 Uhr.

Repro: Galerie

Hebbel am Ufer
als Grenzgänger
(dpa). Mit einem zehntägigen Festi-
val will das Theater Hebbel am Ufer
in Kreuzberg Lebensentwürfe und
Werte zwischen Ost- und Westeuro-
pa erkunden. Vom 22.4. bis 1.5. sol-
len bei »Cut & Paste« acht Produk-
tionen gezeigt werden. Thema ist
die »neue Realität des Ostens im
Westen und des Westens im Osten«,
Bedeutung von Identität und Suche
nach Lebensentwürfen.

Alle Inszenierungen zeichne ein
besonderer Umgang mit Musik aus,
hieß es. Zum Auftakt zeigt das Fes-
tival das Stück »Everybody for Ber-
lusconi« der Gruppen »Joghollan-
dia« aus den Niederlanden und
»Betontanc« aus Slowenien. Pro-
gramm: www.hebbel-am-ufer.de.


